
 
 

An den Vorsitzenden des Rates 
der Stadt Emmerich am Rhein  
Herrn Bürgermeister Peter Hinze 
 

Stadtratsfraktionen der  
CDU und BGE 
 
Matthias Reintjes 
Joachim Sigmund  
 
Rathaus Emmerich 
46446 Emmerich am Rhein 
 

 

   Emmerich am Rhein, 09.01.2018 

 

Gemeinsamer Antrag der CDU- und BGE-Ratsfraktion zur Verkleinerung des Rates 

der Stadt Emmerich am Rhein in der folgenden Wahlperiode 

 

Antrag 

Die Fraktionen der CDU und BGE beantragen: 

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschließt, die nunmehr nach KWahlG 

vorgesehene Anzahl von 44 Ratsvertretern in der folgenden Wahlperiode um die 

maximale Anzahl von 10 auf 34 Ratsvertreter mit 17 Direktwahlbezirken zu verringern. 

Der Bürgermeister wird beauftragt, dem Rat rechtzeitig einen entsprechenden 

Satzungsentwurf vorzulegen. 

 

Begründung 

Die amtliche Bevölkerungszahl der Stadt Emmerich am Rhein hat knapp die Grenze von 

30.000 überschritten, so dass gemäß § 3, Absatz 2 KWahlG nunmehr 44 Ratsvertreter, 

davon 22 in Wahlbezirken direkt zu wählen wären. Die Erhöhung der Zahl an 

Ratsvertretern (aktuell sind es 34) auf nunmehr 44 ist nach Auffassung der CDU- und 

BGE-Ratsfraktionen weder notwendig noch sachgerecht. Der geringe Zuwachs an 

Einwohnern rechtfertigt keine drastische Erhöhung der Zahl an Ratsvertretern in dem 

vom KWahlG festgelegten Maße. Darüber hinaus hätte ein deutlich größerer Stadtrat eine 

erhebliche Mehrbelastung für den städtischen Haushalt zur Folge, die durch die 

Reduzierung um 10 Ratsvertreter in der folgenden Wahlperiode von vornherein 

eingespart werden kann. Die dauerhafte Verringerung von 44 auf 34 Ratsmandate ist 

über eine Satzung mit Ratsbeschluss zu regeln. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

im Entwurf gezeichnet 

Matthias Reintjes       Joachim Sigmund 

CDU-Fraktionsvorsitzender      BGE-Fraktionsvorsitzender 


